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der Anfrage der Abgeordneten DDr. König 

und Genossen an 4ie Frau Bundesminister 

für Gesundheit und Umweltschutz betreffend 
",' ',. ! ' 

D.efizit ~er Bundesapotheken 
t' (Zl. l559/J ... NR/19·73) 

'~ ~; ':" I . : 

'I' , 

;"'Irider gegenständlichen Anfrage werden an mich 

folgende Fragen gericrtet: 

":J,.. Welcl1e Naßnahmen l\'srden Sie veranlassen, um 

die Ihne~' unterstehen~eri Bundesapotpek~n wied~r 
.' \ 

a}etiv zu machen" 
, ' 

2. Gibt es für diese von Ihnen in Aussicht genomme­

nen Naßnahmen einen mehrjährigen Wirtschaftsplan 

, und ,,,,elcre Ergebnisse werden für die nächsten Jahre 

prognostiziert? 

~. Welche wirtschaftlichen Ergebni~se wären zu er­

w~rten, wenn die'Bundesapotheken verpachtet oder 

veräußert würden? 
( 

4. Wann werden Sie eine Entscheidung über eine even-

tuelle Verpachtung, Verä~ßerung oder eine wirtschaft­

liche Art der Fortführung der i3undesapotheken treffen?" 

In Beantwortung dieser Anfragen teile ich mit: 

Zu 1. und 2.: 

Ich hab~ eine Überprüfung der wirtschaftlichen Situa­

tion der Bundesapotheken durch, ~eeignete Fachleute 

ve~anlaßt. Auf Grund des Ergebnisses dieser tiberprü-~ 
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fung sollen Maßnahmen mit dem Ziel der Rationali­

sierung des Betriebes der drei Bundesapotheken 

getroffen werden. 

Es liegt in der Natur der Sache, daß solche Maß-

nahmen planmlißig und stufenweise durchzuführen 

sind. Eine Aussage über die Ergebnisse, die von 

solchen Maßnahmen erwartet werden dürfen, läß~ sich 

frühestens nach Vorliegen der Auswertung der oben 

angeführten Überprüfung treffen. 

\vas die von mir angekündigten Investitionen für 

. bauliche Um~estaltungen der Bundesapotheken betrifft, 

so sind solche bei der Bundesapotheke "Alte Hof­

Apotheke" im Hinblick auf die Erweiterung der Räume 

für die Spanische Reitschule zwingend r!.otwendig und 

bei der Bundesapotheke "Zur Hariahilf" im Hinblick 

auf den Bauzustand des Gebäudes, in dem diese Apo­

theke untergebracht ist~ unerläßlich.Als Ergebnis 

dieser Investitionen soll gleichfalls ein Rationa­

lisierungseffekt erzielt werden. 

Zu 3.: 
" Da zunächst die Durchführung von Rationalisierungs-

maßnahmen in Angriff genommen wird, erscheinen mir 

tiberlegungen hinsichtlich einer Verpachtung oder 

Veräußerung derzeit nicht zielführend. 

Zu 4.: 

\vie bereits zu den vorhergehenden Punkten ausgeführt 

wurde, werden zunächst all~ Haßnahm~n getroffen bzw. 

vorbereitet, die eine wirtschaftliche Art der Fort­

f'ührung der Bundesapotheken ermöglichen. Sollten die' 
in Aussicht genommenen Maßnahmen wider Erwarten 

nicht zu den gewünschten Ergebnissen führen, werden 

Überlegungen in der von Ihnen erwähnten Richtung 

angestellt werden. Nicht unerwähnt rnBchte ich las­

sen, daß gerade die Verpachtung der Apotheke "Zur 

Hariahilf" zu dem' derzei tigcn Bauzustcll1d nicht un­

wesentlich beigetragen hat. 

Der Bundesminister: 

P, P 1 
cve,~ 
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